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Delegationen chinesischer Wissenschaftler werden sich in Kanada auf folgenden
Gebieten umsehen: Laserforschung, Kohiefi5rderung im Tagebau, Seismologie, Fi-
schereiwesen und Forstwirtschaft. Kanadische Abordnungen mit Fachieuten f ir hy-
drauiischen Kohieabbau, Meteorologie, Fischereiwesen, Forstwirtschaft und Schâd-
iingsbekâmpfung solien nach China reisen.

Kuitur-, Akademiker-, Sportier- und Massenmedien-Austausch

Hierzu haben Ministerprâsident Tschu und ich foigende Piâne ftir 1974 bespro-
chen: China hat sich im Prinzip bereit erkiârt, ein kanadisches Sinfornieorche-
ster und eine Aussteiiung kanadischer GemM1de aus der Sammiung der Nationaiga-
lerie einzuiaden. Kanada wird eine Aussteiiung historischer Schâtze aus China
aufnehmen, die gegenwârtig in London ge.zeigt wird. Wir haben auch Chinas Ab-
sicht zur Kenntnis genommen, sich im kommenden Jahr in Montreai an der Schau
"Der Mensch in semner Umweit" mit einer Aussteiiung von Gemâiden und Kunsthand-
werk im traditionelien Stil zu beteiiigen, die spâter vieiieicht auch nach Van-
couver geht. China hat eine Bticherspende von Kanada angenommen, die im Veriauf
von ftinf Jahren einer chinesischen Universitât lbergeben werden igoli.
Ministerprâsident Tschu und ich begrtiBten den bereits erfoigten Abschiu3 einer

Vereinbarung üiber den akademischen Austausch, die sich auf zwei Jahre und jâhr-
iich 20 Studenten aus jedem Land erstreckt. Wir verabredeten auch einen Profes-
sorenaustausch, der nach M3giichkeit Anfang 1914 beginnen soll, sowie den Aus-
tausch von Delegationen aus dem Unterrichtssektor.

Im Bereich des Sports haben wir die Entsendung von drei Teams aus jedem Land
fUtr 1974 vereinbart.-

Ferner nahm ich dankend die Einiadung zu einem Besuch Chinas an, die an eine
Delegation kanadischer Zeitungsjournaiisten erging. Vertreter der chinesiachen
Preàse haben Kanada bereits Anfang dieses Jahres bereist. Aul3erdem haben wir
auch den Austausch von Rundfunk- und Fernsehprograunen sowie Doktumentarfilmen
zwischen China und Kanada vereinbart.

Konsularangelegenheiten

Unsere ausftihriichen Besprechungen liber diesen Themenkreis fanden im Geiste
der Zusammenarbeit und Freundschaf t statt. Dabei vurden Fragen behandeit, die
fütr unsere Regierungen von gemeinsamem Interesse sind und unseren Vb3ikern viel
bedeuten werden. Diese Gesprâche mtindeten in Abkornmen auf drei Gebieten. Gegen-
stand der umfassendsten Vereinbarung ist die of fizielie Aufnahme konsularischer
Beziehungen. Es ist vorgesehen, dag3 jeder Vertragspartner im Lande des anderen
ein Generaikonsulat errichtet. Durch die zweite Vereinbarung soll das Sichtver-
merkverfehren vereinfacht und damit der Personenverkehr zwischen beiden Lândern
wesentlich erieichtert werden. Das dritte und vom humanitâren Standpunkt viel-
ieicht interessanteste Abkommen soll die Famiiienzusammenftihrung erieichtern.
Klinftig wird es der kanadischen Regierung m85giich sein, aile Einwanderungsan-
trâige, die in Kanada ansâssige Personen fütr ihre in China lebenden Verwandten
gestelit haben, an Ort und Stelie in China zu bearbeiten.

Ich ... erkiarte Ministerprâsident Tschu, daB es fü.r Kanada, ais Nachbar einer
Grogmacht im Stiden des Landes und einer anderen Grogmacht in Norden, eine
Selbstverstâindlichkeit sei, sich ganz besonders um Aufnahme und Aufrechterhai-
tung enger und freundschaftiicher Beziehungen in anderen Teilen der Weit zu be-
mtlhen. Wir sind bestrebt, im Osten unsere Beziehungen zu den europâischen Lân-
dern zu sichemn und zu verbessemn; ebenso wichtig sel flir uns aber auch der We-
sten, wo wir bei den Lândern in Asien und im Stiilen Ozean Verstândnis und Zu-
sammenarbeit suchen. Ich habe mit Nachdruck auf die Tatsache hingewiesen, da2
unsere Beziehungen zu den Vereinigten Staaten gut seien und as notwendigerweise
auch bleiben müIIten, daS aiso unser Verhâltnis zu Amerika zweifeiios auch in
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